
 

 

 
Pfarrgasse 5 - 91781 Weißenburg 
Telefon: 09141 9746-0  - Fax: 09141 9746-14  
E-Mail: pfarramt.weissenburg@elkb.de 
Internet: http://www.st-andreaskirche.de 
 
Büro Pfarramt: Petra Mrusek, Tel. 9746-11 
Büro Dekanat:  
Maria Frembs, Tel. 9746-12 
Klaudia Sillinger, Tel. 9746-13 
 
Öffnungszeiten: 
Mo:   13-18 Uhr 
Di:    9-12 Uhr und 13-17 Uhr 
Mi, Do, Fr:   9-12 Uhr 
 
Konto: Sparkasse Mittelfranken-Süd 
IBAN: DE93 7645 0000 0000 0170 00 
 
 
Wochenendbereitschaft (Sa, So): Tel. 9746-66 
 
1. Pfarrstelle (0,5):  
Dekanin Ingrid Gottwald-Weber  
Pfarrgasse 5, Tel. 9746-10 
 
2. Pfarrstelle (1,0): Pfarrer Gerd Schamberger 
Martin-Luther-Platz 7, Tel. 9746-20 
 
3. Pfarrstelle (1,0): Pfarrerin Catharina Fenn 
Galgenbergstr. 33, Tel. 3140 
 
4. Pfarrstelle  (0,5): Pfarrerin Ursula Starck 
Hainstr. 1, Tel. 2976 
 
5. Pfarrstelle (0,5): Pfarrer Friedemann B¿ttel 
Wiesenstr. 20b, Tel. 99 79 258 
 

So erreichen Sie uns:  

 
KMD Michael Haag  
Martin-Luther-Platz 9, Tel. 9746-78 
E-Mail: michael.haag@elkb.de 
Orgelpfeifen e.V.: Thomas Bauer,Tel. 9762161 
 
 
Stefan Scharrer, Martin-Luther-Platz 9, 9746-33 
Sabine Lang (PMH), Galgenbergstr. 31, 0151 55 78 
        15 61 
 
Gemeindejugendreferentin Marlen Michel 
Martin-Luther-Platz 9, Tel. 9746-32 
Dekanatsjugendreferent Diakon Frank Schleicher 
Martin-Luther-Platz 7a, Tel. 9746-40  
E-Mail: jugendwerk.weissenburg@elkb.de 
 
 
Galgenbergstr. 29, Tel. 5815 
Leitung: lrmgard Ewald 
 
 
Am Hof 25, Tel. 9976 59 0  
Leitung: Diakon Stefan Helbing 
 
 
Tel. 9746-0 , Fax: 9746-14 
E-Mail: stiftung.st-andreas.weissenburg@elkb.de 
 
 
Martin-Luther-Pratz 9, Tel. 9746-ý30 
Büro: Di u. Do 14-I7 Uhr  
Internet: http://www.ebw-jah.de 
 
 
Pfarrgasse 3, Tel. 8600-0, Fax: 8600-20  
E-Mail: geschaeftsstelle@diakonie-wug.de 
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Pfarrerinnen und Pfarrer  
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Mesner und Hausmeister:  
 
 
 
Jugendarbeit  
 
 
 
 
 
 
Kindergarten Tausendfüßler  
 
 
 
Altenheim St. Andreas  
 
 
 
Stiftung St. Andreas  
 
 
 
Evangelisches Bildungswerk  
 
 
 
 
Diakonisches Werk  
 

Evangelisch - Lutherische Kirchengemeinde Weißenburg  

Juni - Juli 2016  
 
Themen: 
Neuer Gemeindebote, S. 3 
Ein Jahr  ăWeiÇenburg  
hilftò, S. 4 
Jubelkonfirmation, S. 6 
Bibliolog, S. 9 
SocialNetWorkDay. S. 10 
Kinder-Vernissage mit 
Sommerfest, S. 16 
Was tut sich in  
St. Andreas?, S. 17 
Foto: Ewald 
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Nachgedacht  

Johannes und  
 die langen Tage  
 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

 

Es ist also schon wieder Juni! 

Wie die Zeit doch vergeht! Was 

gehört nicht alles zum Juni: der 

Sommeranfang, Johannitag und 

Siebenschläfer! Es ist auch der 

Monat der Mittsommernacht ð 

dem längsten Tag und der kür-

zesten Nacht! ăAb dem Johanni-

tag geht es schon wieder rück-

wªrtsò sagen manche!  Eine 

Bauernregel lautet: ăWenn Jo-

hannes ist geboren, gehen die 

langen Tag verloren.ò Und dann 

blüht um die Zeit auch das Jo-

hanniskraut, die Johannisbeeren 

sind reif und die Johanniskäfer 

(Gl¿hw¿rmchen) fliegen.   

Der 24. Juni, der Johannitag,  

gilt als Geburtsfest von Johan-

nes dem Täufer. In der Bibel 

kann man lesen, dass Elisabeth, 

die Mutter des Johannes, und 

Maria, die Mutter Jesu, sich ein-

mal getroffen haben. Das war, 

als Elisabeth im sechsten Monat 

schwanger war  und als Maria 

gerade von ihrer Schwanger-

schaft erfahren hatte.  Schluss-

folgernd heißt das, dass Johan-

nes ein halbes Jahr älter ist als 

Jesus. Der Geburtstag Jesu wur-

de auf den 24. Dezember gelegt 

ð die Wintersonnwende ð und 

nachdem Johannes ein halbes 

Jahr älter ist wurde sein Ge-

burtstag auf den 24. Juni gelegt 

ð die Sommersonnwende.   

 Johannes der Täufer, hat 

die Menschen wachgerüttelt, zur 

Umkehr aufgefordert. Wer sich 

von Johannes taufen ließ, zeigte 

damit, dass er sein Leben mit 

Gott neu beginnen möchte. 

Aber noch etwas tat Johannes, 

er bereitete Jesus den Weg. Er 

predigte nämlich auch, dass je-

mand kommen wird, der ihr Le-

ben  verändern kann. Johannes 

ist für Jesus  ein Wegbereiter. 

Johannes sagte ¿ber Jesus:  ăEr 

muss wachsen, ich aber muss 

abnehmen.ò Da geht es dem  Jo-

hannes  wie der Sonne. Auch 

diese wird nun, nach dem 24. Ju-

ni, wieder abnehmen und weni-

ger leuchten. Die Tage werden 

wieder kürzer, wenn wir das 

auch nicht sofort merken wer-

den. Doch das bedeutet aber 

auch: ăWir gehen (langsam) auf 

Weihnachten zu!ò.  Es geht 

rückwärts  und wir werden 

schon jetzt daran erinnert, dass 

es wieder dunkler wird ð bis 

Weihnachten ein neues Licht 

kommt! 

 Genießen Sie diese langen 

Tage im Juni und Juli ð viel zu 

schnell sind sie auch im Jahr 

2016 wieder vorbei! 

 

Eine gesegnete Sommerzeit 

wünscht Ihnen und Euch 

 

 

 

 

Jugendreferentin  

Marlen Michel 

 

 

 

PS: Nein, hier hat sich kein 

Schreibfehler eingeschlichen! 

Aus Müller ist Michel geworden 

- geblieben ist aber das ăMMò! 
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Aktuelles  

Ja, es ist noch immer unser Ge-

meindebote, den Sie in der 

Hand halten. Aber er hat sich 

sehr verändert. Warum? 

Als Regionalbischöfin Elisabeth 

Hann von Weyhern 2014 unse-

re Kirchengemeinde zur 

ăVisitationò besuchte, da war 

eine ihrer Anregungen: Wir soll-

ten die Chancen, die in einem 

Gemeindebrief liegen, noch 

mehr nutzen. Gerade in einer 

so großen Gemeinde wie unse-

rer bietet der Gemeindebrief 

gute Möglichkeiten, einander 

besser wahrzunehmen.   

Deshalb wurde nun vom Kir-

chenvorstand ein neues Kon-

zept beschlossen. Ein anderes 

Format und eine höhere Seiten-

zahl ermöglichen künftig eine 

lesefreundlichere Gestaltung 

und mehr Raum für Bilder und 

Texte. Statt bisher zehn wird es 

nur noch sechs Ausgaben jähr-

lich geben, im zweimonatlichen 

Rhythmus. Durch die Verringe-

rung der jährlichen Ausgaben 

und das veränderte Format ent-

stehen insgesamt geringere 

Kosten - trotz einer künftig 

durchgehend vierfarbigen Ge-

staltung. 

Als bisher bereits für unsere 

neue Homepage Zuständige bin 

ich nun auch verantwortlich für 

den Gemeindeboten. Ich hoffe 

sehr, dass es gelingen wird, un-

ser facettenreiches Gemeindele-

ben interessant und informativ 

einzufangen. Und ich würde 

mich freuen, wenn Sie Ideen für 

Beiträge, gelungeme Fotos oder 

Verbesserungsvorschläge an 

mich weitergeben.  

 Ihre Pfarrerin Catharina Fenn 

 Einander besser wahrnehmen  
Unser Gemeindebote in neuem Gewand  

 

Herzlichen Dank...  

an Pfarrer Gerd Schamberger, der seit  März 2002 

insgesamt 143 Ausgaben verantwortet hat. Und an 

die vielen ăBotenò, die unseren Gemeindeboten zu 

den Menschen bringen. Danke für Ihre Zeit! 

Auch das ist neu:  

Unsere Gottesdienstzeiten finden 

Sie nun immer in der Mitte des 

Hefts. Wichtige Kontaktinforma-

tionen sind  auf die Rückseite ge-

wandert. Ein Terminkalender auf 

der vorletzten Seite gibt einen 

Überblick über unsere Veranstal-

tungen. Auf S. 17 erfahren Sie 

künftig Neues aus unserem Evan-

gelischen Altenheim St. Andreas. 

Und in der Rubrik ăBlick in die 

Nachbarschaftò (S. 20) ist Raum 

für Informationen aus den evang.-

meth. und röm.-kath. Gemeinden 

Weißenburgs (und wie bisher 

schon aus der Landeskirchlichen  

Gemeinschaft und dem CVJM.) 

Redaktions-
schluss für die 
Ausgabe  
Aug-Sept: 

1.7.2016  
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Aus der Gemeinde  

Begleiten und Leben mit den Flüchtlingen  
 Ein Jahr Unterst¿tzerkreis ĂWeiÇenburg hilftñ 

Es war der 18. Mai 2015, da grün-

dete sich unter der Leitung von 

Oberbürgermeister Jürgen 

Schröppel und mir im Söller des 

Alten Rathauses der Unterstüt-

zerkreis ăWeissenburg hilftò. 

Es war uns von Anfang an wich-

tig, verschiedenste gesellschaftli-

che Gruppen, die Kirchen, die re-

ligiösen Gruppen und weitere 

Einrichtungen für die Mitarbeit in 

diesem Unterstützerkreis zu ge-

winnen. Unser Wunsch war, dass 

die Breite einer Gesellschaft, die 

demokratische Werte lebt, sich 

dort abbilden möge. All das durf-

te gelingen, weil sich so viele 

Menschen in die Verantwortung 

riefen ließen und inzwischen lei-

tende Funktionen übernommen 

haben. 

Unter der Rechtsträgerschaft der 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde, 

der Röm.-Kath. Gemeinde St. 

Willibald und der Türkisch-

islamischen Gemeinde hat sich 

der Unterstützerkreis prächtigst 

entwickelt. 

Viele Ehrenamtliche engagieren 

sich in unterschiedlichen Grup-

pen wie Alltagsbetreuung, einem 

wöchentlich stattfindendem Café, 

Sprach- und Hausaufgabenbe-

treuung, Fahrradwerkstatt, in der 

Leitung und Organisation, in der 

Kleiderkammer, bei den Treffen 

des Unterstützerkreises, im Mee-

ting-Point, in den arabisch-

evangelischen Gottesdiensten, 

auf der Wülzburg bei den min-

derjährigen unbegleiteten Flücht-

lingen, bei den vielen Aktionen 

des Jugendzentrums, der Rotari-

er, der Lions, verschiedener 

sportlicher Vereine, Einrichtun-

gen und Schulen, der Freizeit- 

und Sportgruppe, des 

ăLandkreisb¿ndnisses gegen 

Rechts,ò der Parteien, der Evang.

Ausschnitte aus vielfältigem En-
gagement (von oben links nach 
rechts): Besuch in der Flücht-
lingsunterkunft am Richterfeld, 
Ausflug auf den Weißenburger 
Weihnachtsmarkt nach dem Be-
such der Andreaskirche, Bera-
tungen im Organisationsteam, 
Kickern beim ăMeeting Pointò 
im Jugendkeller des Gemeinde-
hauses und stolze Fahrradfahrer 
nach einem Kurs des Ellinger 
Fahrradclubs   
Fotos: Gottwald-Weber 
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Aus der Gemeinde  

-Methodistischen Gemeinde, 

der Landeskirchlichen Ge-

meinschaft, des Vereines ăSo 

fremd?-So nah?ò, der Stadt 

Weißenburg und des Land-

kreises, der Freiwilligenagen-

tur, der Bildungswerke der ka-

tholischen und evangelischen 

Kirche, des deutsch-

kurdischen Freundschaftsver-

eines, der Caritas, der ăMilli 

Görus-Moscheeò, des Diako-

nischen Werkes, der neuapos-

tolischen Gemeinde und der 

Firma Gutmann. 

Vorträge und Fortbildungen 

wurden organisiert und 

durchgeführt, Kontakte mit 

der Hochschule in Ansbach 

hergestellt, der Leitfaden 

"ABC der Fl¿chtlingsarbeit in 

Weißenburg" herausgegeben 

und eine lebendige Website 

erstellt (www.weissenburg-

hilft.de), die viele Informatio-

nen bietet und aktuell berich-

tet . 

Große Unterstützung erfährt 

der Unterstützerkreis durch 

wohlgesonnene Spender und 

Spenderinnen und durch die 

Asylsozialberatung des Diako-

nischen Werkes. Hinzu kom-

men 30.000 Euro, die die 

Evangelisch-Lutherische Lan-

deskirche Bayern zur Verfü-

gung gestellt und so auf zwei 

Jahre die Anstellung eines Eh-

renamtskoordinators mit zehn 

Wochenstunden ermöglicht 

hat.  

Für Samstag den 17. Septem-

ber 2016 ist von 15 bis 21 

Uhr ein großes Fest am 

Lehenwiesenweg in der dorti-

gen Flüchtlingsunterkunft ge-

plant, unter dem Motto: ăEin 

Jahr "Weissenburg hilft" - wir 

begleiten und wir leben mit 

den Fl¿chtlingenò. Viele Gªs-

te werden eingeladen und 

auch die Öffentlichkeit ist 

herzlich willkommen.  

Dekanin  

Ingrid Gottwald-Weber 
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Aus der Gemeinde  

Jubelkonfirmation 
 mit Magnificat  
Begleitet von den prächtigen 

Klängen von Johann Sebastian 

Bachs ăMagnificatò feierten am 

Sonntag Exaudi (8. Mai) 26 

goldene (oben) und 28 diaman-

tene (unten) Jubilarinnen und 

Jubilare das Gedächtnis ihrer 

Konfirmation in den Jahren 

1956 und 1966. Diamantener 

Mitjubilar Pfarrer Johannes 

Sperl blickte in seiner Festpre-

digt mit dem Bild der Jahresrin-

ge eines Baumes auf die Lebens

ð und Glaubenswege der Jubel-

konfirmanden zurück, bevor 

der Konfirmationszuspruch im 

Segen bekräftigt und gemein-

sam Abendmahl gefeiert wur-

de. An der besonderen musika-

lischen Gestaltung  wirkten 

mit: Sopranistin Anke Endres, 

Altistin Heike Kohler, die Kan-

torei St. Andreas und Mitglie-

der des Weißenburger Kam-

merorchesters unter der Lei-

tung von KMD Michael Haag 
 
Fotos:  Munique 
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Aus der Gemeinde  

Konfikurs  
 2016 - 2017  
Ein neues Konfirmandenjahr 

beginnt mit dem ăEinstiegs-

tagò am 4. Juni 2016. Unter der 

Leitung von Pfarrerin Ursula 

Starck und Pfarrer Gerd 

Schamberger und begleitet von 

vielen jugendlichen Mitarbei-

tenden werden die Konfirman-

dinnen und Konfirmanden in 

einer abwechslungsreichen Mi-

schung aus Unterricht und Ak-

tionen auf ihre Konfirmation 

am 7. Mai 2017 vorbereitet. 

 

Aktuelle Termine:  

Einstiegstag: Sa 4. Juni, 13-17 Uhr 

Unterricht in Gruppen: 

Mi 15. Juni, 15 Uhr und 16.30 Uhr 

Mi 29. Juni, 15 Uhr und 16.30 Uhr 

Mi 13. Juli, 15 Uhr und 16.30 Uhr 

Team-Tag:  Sa 23. Juli, 13ð19 Uhr 

 

 Eine Lausbubengeschichte  
aus der Konfirmandenzeit  
 Im Januar 1956 begaben sich 

die Konfirmanden des 2. 

Sprengels mit den Pfarrersleu-

ten Walther und Hanna Sperl 

sowie Ruth Auernhammer und 

Günther Heinritz als Betreuern 

zu einer Wochenendfreizeit 

auf die Burg Wernfels. Man 

fuhr mit dem ăSpalter Bocker-

laò von Pleinfeld bis Spalt. 

Von dort gingõs zu FuÇ die 

fünf Kilometer hinauf zur Fes-

tung hoch über dem Rezattal. 

Jungen und Mädchen waren je-

weils in einem großen Schlaf-

saal untergebracht. Doch wie 

junge Leute mal so sind, woll-

ten sie mitten in der Nacht 

noch eine Unternehmung star-

ten. Jemand hatte die Idee, 

Burg und Außengelände zu er-

kunden.  Still und heimlich 

schlichen sich die  Buben un-

ter Führung des Betreuers hin-

aus in den Schnee vor das 

Burgtor. Als sie jedoch frie-

rend wieder den Rückzug an-

treten wollten, fanden sie das 

Burgtor verschlossen. Auf hef-

tiges Klopfen hin öffnete sich 

plötzlich ein kleines Pförtchen 

im großen Tor. Jeder, der nun 

hindurchschlüpfte, wurde vom 

Burgwart mit einer deftigen 

Ohrfeige empfangen. Nach 

weiteren nächtlichen Unter-

nehmungen war danach kei-

nem mehr zumute.  

Johannes Sperl 
 
 

Konfirmanden-Freizeit 1956 mit den 
Pfarrersleuten Walther und Hanna 
Sperl und den Helfern Ruth Auern-
hammer und Günther Heinritz.   

¦brigensé 

fahren viele der im April konfirmierten Jugendli-

chen vom 10.-12. Juni wieder gemeinsam weg: zur 

Hüttentour nach Niedersonthofen.  
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Aus der Gemeinde  

 Unterstützung  
für Familie Lang  
Bei einer Einbruchsserie, von der jüngst auch 

das Elternhaus unserer Hausmeisterin Sabine 

Lang betroffen war, wurden auch sämtliche 

Ersparnisse des Ehepaars Lang entwendet. 

Das dort im Tresor verwahrte Geld war vor 

allem bestimmt für den Hausbau, der bisher 

zur Hälfte fertiggestellt ist und für die Kredit-

rückzahlung, die ab August fällig wird. Enor-

me Eigenleistungen haben bisher die Baukos-

ten so gering wie möglich gehalten. Aber an-

gesichts der anstehenden Kreditrückzahlung 

ist nun fraglich, wie das Haus überhaupt ge-

halten werden kann. Obwohl die Kriminalpo-

lizei bereits Hinweise auf die mutmaßlichen 

Täter verfolgt, gilt es als unwahrscheinlich, 

dass der gestohlene Betrag sichergestellt wer-

den kann. Um daraus entstehende unver-

schuldete Härten abzumildern, bitten wir 

herzlich um Ihre Unterstützung!  

 

Bankverbindung:  

Diakonisches Werk  

Weißenburg-Gunzenhausen 

Sparkasse Mittelfranken Süd 

IBAN: DE 76764 500 000 000 027 006 

Stichwort: ăEinzelfallhilfe Familie Langò 
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Aus der Gemeinde  

 Weil jeder was zu sagen hat?!  
Gemeinsam predigen -  mit dem Bibliolog  

Bibliolog? Noch nie gehºrté  

So ging es zunächst den meisten, 

die auf unserer Gemeindefreizeit 

im Januar zum ersten Mal einen 

Bibliolog erlebten. Als sie sich 

bereitwillig auf die Reise in die 

Geschichte vom verlorenen 

Sohn einließen, wurde die At-

mosphäre dann schnell ganz 

dicht und viele überraschende 

und berührende Einblicke rück-

ten die wohlvertrauten Szenen in 

ein neues Licht. Lust auf mehr 

ăBibliologò stand am Ende deut-

lich im Raum.  

Ob Zachäus auf dem Baum oder 

Hagar in der Wüste - bekannte 

oder weniger bekannte biblische 

Geschichten können im Biblio-

log auf beeindruckende Weise 

erfahren oder ganz neu entdeckt 

werden. Menschen jeden Alters, 

mit oder ohne Vorwissen, mit o-

der ohne kirchliche Prägung 

können dabei gemeinsam einen 

biblischen Text auslegen.  

Die Methode ist wohltuend  ein-

fach: Die Geschichte wird vor-

gelesen  und an bestimmten 

Stellen unterbrochen. Dann er-

halten die Teilnehmenden die 

Gelegenheit , sich in eine be-

stimmte Figur aus der Erzählung 

hineinzuversetzen und als diese 

auf bestimmte Fragen zu ant-

worten. Jede Äußerung wird 

noch einmal aufgenommen,  

aber nicht kommentiert. Denn  

alles, was gesagt wird, darf als ei-

ne Sichtweise stehenbleiben, die 

bereichern und helfen kann, den 

Text besser zu verstehen. Natür-

lich braucht ein Bibliolog Men-

schen, die den biblischen Figu-

ren ihre Stimme leihen. Doch je-

der kann sich frei fühlen, einfach 

durch Zuhören und Nachden-

ken dabei zu sein.  

ăKann man so einen Bibliolog 

auch im Gottesdienst machen, 

als Predigt?ò, wurde nach unse-

rem ersten Bibliolog gefragt. Ja, 

kann man. Am 19. Juni wollen 

wir es im Rahmen des Atemho-

len-Abendgottesdienstes versu-

chen. Alle sind herzlich dazu 

eingeladen. Catharina Fenn 

 

Bibliolog - Gottesdienst  

am Sonntag 19. Juni 2016 um 18 Uhr  

im Philipp - Melanchthon - Haus  
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Kinder und Familie  

Bei eher kühlen Temperaturen 

und regnerischem Wetter mach-

ten sich 25 Jugendliche auf zum 

ăSchwitztagò. Auch in diesem 

Jahr wurde das Angebot wieder 

gut angenommen, sodass leider 

nicht alle Aufträge ausgeführt 

werden konnten. Was sehr 

schade war! Die Aufgaben wa-

ren wieder sehr vielfältig wie 

bspw. Gardinen abhängen, Ra-

sen mähen, Dias aussortieren  

oder Gartenzaun streichen.  

Insgesamt wurden 710Γ 
ăerschwitztò. Die Hªlfte geht an 

die Organisation ăSleep-Inò in 

Nürnberg, wo obdachlose Ju-

gendliche warmes Essen, Bett 

und Dusche bekommen. Die 

andere Hälfte bleibt in der eige-

nen Gemeinde für die Jugendar-

beit vor Ort. Danke an alle Hel-

fer und Arbeitgeber!  

Marlen Michel 

 Das war der SocialNetWorkDay  
Geschwitzt für die gute Sache  

Eindrücke vom  
SocialNetWorkDay 
Fotos: Marlen Michel 

Auch eine gute Gelegenheit, an 

die eigene Taufe zu erinnern und 

Kraft daraus zu schöpfen, ist un-

ser jährlicher Familiengottes-

dienst mit Tauferinnerung. Be-

sonders eingeladen sind dazu die 

Kinder, die im September in die 

Schule kommen. Sie werden 

ămit Wasserzeichenò gesegnet 

und bekommen eine eigene  

Tauferinnerungsbibel geschenkt. 

Doch auch alle anderen, Kleine 

und Große, können hier fröhlich 

mitfeiern, dass sie zu einer gro-

ßen Familie der Kinder Gottes 

gehören.  

Sonntag 24. Juli um 10 Uhr in 

der Andreaskirche 

 Familiengottesdienst  
mit Tauferinnerung   
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Jugend  

Freizeiten - Doppelpack am Igelsbachsee  
 Für Kinder und Jugendliche von 7 - 15 Jahren  

Die Evangelische Gemeindeju-

gend veranstaltet auch heuer wie-

der eine Freizeit für Kinder und 

Jugendliche zwischen 7 und 15 

Jahren. Vom 29. August bis 3. 

September findet diese Freizeit 

im Jugendhaus Stockheim statt. 

Das Haus liegt idyllisch am Igels-

bachsee.  Die Teilnehmer erwar-

tet ein buntes Programm mit ver-

schiedenen, altersgerechten An-

geboten. Die Plätze sind be-

grenzt! Anmeldeschluss ist der 

24. Juni 2016. 

Anmeldung und Informationen 

gibt es bei Jugendreferentin 

Marlen Michel unter 974632. 

Das ăCaf®  
Wechselwirtungò, unser 
neues Angebot zur Begeg-
nung von jungen und alten 
Menschen, öffnet wieder 
im September. 
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 8.00 h Spitalkirche  i. R. K¿hnel 

10.00 h Andreaskirche i. R. K¿hnel 

10.15 h W¿lzburg  B¿ttel 

18.30 h Krankenhaus Hardt 

15.00 h Caritas-AH  Spies 

16.00 h AH St. Andreas Spies 

17.00 h Seniorenhof  Spies 

 

8.00 h  Spitalkirche  Schamberger 

9.45 h  Gemeindehaus Fenn/Team  

  Spurensucher-Kindergottesdienst 

10.00 h Andreaskirche Schamberger  

18.30 h Krankenhaus S. Heckel 

16.00 h AH St. Andreas NN 

 

 8.00 h Spitalkirche  B¿ttel 

10.00 h Andreaskirche B¿ttel 

  mit Posaunenchor 

18.30 h Krankenhaus Fenn 

16.00 h AH St. Andreas Fenn 

 

 8.00 h Spitalkirche  Gottwald-Weber 

10.00 h Andreaskirche Gottwald-Weber 

  mit Kantorei 

10.15 h W¿lzburg  Fenn  

  Lebenshilfe - Konfirmation, mit Singkreis 

18.00 h PMH   Fenn 

  ăAtemholenò: Bibliolog-Gottesdienst 

16.00 h AH St. Andreas Erdmannsdºrfer 

 

8.00 h  Spitalkirche  Starck 

9.45 h  Gemeindehaus Fenn/Team 

  Spurensucher-Kindergottesdienst 

10.00 h Andreaskirche Starck 

18.30 h Krankenhaus Schamberger 

15.00 h Caritas-AH  Gottwald-Weber 

16.00 h AH St. Andreas Gottwald-Weber 

17.00 h Seniorenhof  Gottwald-Weber 

Unsere Gottesdienste  

Sonntag 29.5.  

1. So . n. Trinitatis  

 

Dienstag 31.5.  

Samstag 4.6.  

 
 
 

Sonntag 5.6.  

2. So n. Trinitatis  

 

 

Dienstag 7.6.  

Samstag 11.6.  

 
Sonntag 12.6.  

3. So n. Trinitatis  

 
Dienstag 14.6.  

Samstag 18.6.  

 
Sonntag 19.6.  

4. So n. Trinitatis  

 

 

 

 

 

Samstag 25.6.  

 

Sonntag 26.6.  

5. So n. Trinitatis  

 
 

Dienstag 28.6.  

Samstag 2.7.  

 

 

 

Foto: Paul Theisen 
 
Die Andreaskirche ist Ihnen sicher 
vertraut - aber haben Sie schon ein-
mal die Kapelle des Weißenburger 
Klinikums besucht? In diesem schö-
nen Sakralraum (unten) werden regel-
mäßig dienstags um 18.30 Uhr 
Abendgottesdienste gefeiert. Nicht 
nur Patienten sind dazu herzlich ein-
geladen - und ein paar Gemeindeglie-
der haben diesen Ort schon als Ge-
heimtipp für sich entdeckt.  
 
Foto: Friedemann Büttel 

 

 

13  

Unsere Gottesdienste  

8.00 h     Spitalkirche  B¿ttel 

10.00 h Andreaskirche B¿ttel  

10.15 h W¿lzburg  Bºheim 

 18.30 h Krankenhaus S. Heckel 

16.00 h AH St. Andreas Schamberger 

 

 8.00 h Spitalkirche  Schamberger 

10.00h Andreaskirche Schamberger 

10.30 h Gemeindehaus Michel/Team 

  Krabbelgottesdienst  

18.30 h Krankenhaus B¿ttel 

16.00 h AH St. Andreas Fenn 

 

 8.00 h Spitalkirche  Fenn 

10.00 h Marktplatz  B¿ttel  

  mittendrin - Gottesdienst  

10.15 h W¿lzburg  Fenn 

19.00 h Andreaskirch° Kolb-Steil 

  FrauenkreisGD (alkoholfrei) 

18.30 h Krankenhaus Fenn 

16.00 h AH St. Andreas NN 

 

 8.00 h Spitalkirche  Schamberger 

10.00 h Andreaskirche Fenn 

  FamilienGD mit Tauferinnerung 

19.00 h Andreaskirche 

  AussendungsGD Boana, mit Posaunenchor 

18.30 h Krankenhaus Winkler 

16.00 h AH St. Andreas B¿ttel 

 

 8.00 h Spitalkirche  Peipp 

10.00 h Andreaskirche Peipp(Gottwald-Weber 

  Einführung von Samuel Peipp als Prediger 

  der Landeskirchlichen Gemeinschaft 

10.15 h W¿lzburg  Schamberger 

18.30 h Krankenhaus S. Heckel 

16.00 h AH St. Andreas NN 

 

 

Sonntag 3.7.  

6. So n. Trinitatis  

 
 Dienstag 5.7.  

Samstag 9.7.  

 
Sonntag 10.7.  

7. So n. Trinitatis  

 

 

Dienstag 12.7.  

Samstag 16.7.  

 
Sonntag 17.7.  

8. So n. Trinitatis  

 

 

Montag 18.7.  

 

Dienstag 19.7.  

Samstag 23.7.  

 
Sonntag 24.7.  

9. So n. Trinitatis  

 

 

 

Dienstag 26.7.  

Samstag 30.7.  

 

Sonntag 31.7.  

10. So n. Trinitatis  

 

 

 

Dienstag 2.8.  

Samstag 6.8.  

 

Tauftermine:  
 

18.6.  15.00 h W¿lzburg 

   Starck  

16.7. 15.00 h Andreaskirche 

   Schamberger  

24.7.  10.00 h Andreaskirche 

   Tauferinnerung 

   Fenn 

20.8. 15.00 h Andreaskirche 

   Gottwald-Weber 

10.9. 15.00 h Andreaskirche 

   Büttel 

Foto: Paul Theisen 
 
Die Andreaskirche ist Ihnen sicher 
vertraut - aber haben Sie schon ein-
mal die Kapelle des Weißenburger 
Klinikums besucht? In diesem schö-
nen Sakralraum (unten) werden regel-
mäßig dienstags um 18.30 Uhr 
Abendgottesdienste gefeiert. Nicht 
nur Patienten sind dazu herzlich ein-
geladen - und ein paar Gemeindeglie-
der haben diesen Ort schon als Ge-
heimtipp für sich entdeckt.  
 
Foto: Friedemann Büttel 

Abkürzungen:  
 
PMH: Philipp-Melanchthon-Haus 
AH: Altenheim 
GD: Gottesdienst 
 

Abendmahlsgottesdienst 
(am 1. Sonntag des Mo-
nats  mit Beichte) 



 

 

14  

Senioren  

Mein Leben:   

 wie ein Baum -   

am Wasser gepflanzt  

In diese Verheißungen will 

Dekanin Ingrid Gottwald-

Weber am 16. Juni einführen 

und aufzeigen, was es bedeu-

tet, in dieser Hoffnung durchs 

Leben zu gehen. 

 

Aus dem Leben  

 eines Missionars  

Im Semiorenkreis am 14. Juli 

gibt Helmut Horndasch mit ei-

nem Filmbericht Einblicke in 

seine Erfahrungen als Missio-

nar in Übersee. 

 

Jeweils Donnerstag 14.30 Uhr,  

Gemeindehaus St. Andreas 

Der Seniorenkreis St. Andreas lädt ein  

...der ist wie ein Baum...  

Psalm 1 spricht von einem Baum, 

gepflanzt an den Wasserbächen. 

Es handelt sich also nicht um ei-

nen wilden Baum, sondern er ist 

gepflanzt (wörtl.: verpflanzt), ein 

auserwählter, als Eigentum wert-

geschätzter und gepflegter Baum, 

der darum auch vor dem schreck-

lichen Ausreißen gesichert ist, das 

allen Pflanzen, die der himmli-

sche Vater nicht gepflanzt hat, als 

Endschicksal bevorsteht. An den 

Wasserbächen steht er, so dass, 

wenn ein Bach versiegen sollte, 

ein anderer ihn tränkt. Die Was-

serbäche der Vergebung und der 

Gnade, der Verheißung und der 

Gemeinschaft mit Christo sind 

nie versiegende Quellen. Er ist  

 

gleich einem Baume, gepflanzt an 

Wasserbächen, der seine Frucht 

bringet zu seiner Zeit: nicht un-

zeitige Früchte, gleich den früh-

reifen Feigen, die nie den vollen 

Wohlgeschmack haben, sondern 

der Mensch, der seine Lust an 

dem Worte Gottes hat, welches 

ihn unterweist, bringt in der Zeit 

des Leidens Geduld als köstliche 

Frucht, Glauben in der Zeit der 

Prüfung, geheiligte Freude in der 

Zeit des Glückes. Fruchtbarkeit 

ist eine wesentliche Eigenschaft 

des begnadigten Menschen, und 

diese Fruchtbarkeit muss sich zur 

rechten Zeit erweisen. 

Angelehnt an einen Psalmenkommen-

tar von Charles Haddon Spurgeon 

Zehn Mal im Jahr trifft sich der ăSenioren-
kreis St. Andreasò zu Vortrªgen, Ausfl¿gen 
und gemeinsamen Unternehmungen. Das 
leibliche Wohl wird bei keinem der Treffen 
vernachlässigt. Ein Team  um Gudrun 
Erdmannsdörfer, die 2011 die Leitung von 
Hedwig Strauß übernommen hat, bereitet 
liebevoll die Kaffeetafel zu selbstgebacke-
nem Kuchen vor. 
Foto: Gudrun Erdmannsdörfer 

Das ăCaf®  
Wechselwirtungò, 

unser neues Angebot zur Be-
gegnung von jungen und al-
ten Menschen, öffnet wieder 
im September. 
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Kirchenmusik  

Orgelkonzert  

Am Sonntag 26. Juni um  

19 Uhr gibt Andreas Rockstroh 

aus Röhstadt in Sachsen ein Or-

gelkonzert in der Andreaskirche. 

 

30 Minuten  

 Orgelmusik  

Die beliebte Sommerreihe be-

ginnt am 29. Juli in Heilig Kreuz 

mit der Evangelischen Kantorei 

Nagold unter der Leitung von 

Eva-Magdalena und Peter Am-

mer. Am 5. August spielt Rein-

hold Schächer (Treuchtlingen) in 

der Spitalkirche. 

freitags 17 Uhr - Eintritt frei 

 

 

 Musik zum Altstadtfest  
Von Gospel bis zur Arche Noah  

Am Altstadtfestwochenende (15.

-17. Juli 2016) wird ein vielfälti-

ges kirchenmusikalisches Pro-

gramm geboten: Den Auftakt 

gibt der Gospelchor am Freitag 

um 19 Uhr in der Andreaskirche. 

Samstagabend um 18 Uhr  spielt 

der Posaunenchor hier vor dem 

Westportal  Klassiker von Henry 

Purcells "Trumpet tune" bis Mi-

chael Schützs "Sunshine".  

Am Sonntag um 14.30 Uhr folgt 

"Regen-bogen, buntes Licht" 

und "Die Arche Noah" in der 

Andreaskirche. Im Orgelkonzert 

f¿r Kinder ăArche Noahò von 

Johannes Matthias Michel wird 

die Geschichte mit Musik von 

Johann Sebastian Bach spannend 

und witzig nacherzählt (KMD 

Michael Haag, Orgel).  

Mit "Sommer-Abend-Liedern" 

beschließen die Weißenburger 

Vocalisten und die Kantorei St. 

Andreas Sonntagabend um 18 

Uhr das Programm, bei gutem 

Wetter in der Grünanlage zwi-

schen Andreaskirche und Post, 

bei Regen in der Kirche 

(Leitung: KMD Michael Haag). 

Die Kirche bebte...  
 
Mit  Duke Ellingtons ăSacred  Con-
certsò begeisterten die ăLehrer Big-
band Bayernò, Sopranistin Agnes 
Lepp, das Spalter Vokalensemble 
"voicepack" und die WeiÇenburger 
Vocalisten unter der Gesamtleitung 
von KMD Michael Haag am 24. April 
in einer gut besetzten Andreaskirche.   
 
Foto: Markus Steiner,  
Weißenburger Tagblatt 
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Kindergarten  

Neues von den Tausendfüßlern  

Ein neues Gesicht  

Seit 15. April arbeitet in der 

Wichtelgruppe Fatma Kacmaz 

als Kinderpflegerin.   

 

Oma - Opa - Fest  

Das diesjährige Oma-Opa-Fest 

am 21. April stand unter dem 

Motto ăTiereò. Dazu wurden 

Singspiele, Lieder und ein Fin-

gerspiel vorgeführt. Der Eltern-

beirat bot selbstgemachte Liköre 

zum Verkauf an. Herzlichen 

Dank an alle Großeltern, die ge-

kommen sind, und für die Spen-

den in Höhe von 241,77Γ . 
 

Kinder - Vernissage  

ăKunstò war das Jahresthema 

im vergangenen Kindergarten-

jahr. Dazu haben die Kinder 

verschiedene künstlerische 

Techniken kennengelernt und 

ausprobiert: Murmeltechnik, 

Kleistertechnik, den goldenen 

Fisch, das Mohnblumenfeld und 

das Kreisbild. Die Kinder haben 

fleißig gemalt, um ihre Kunst 

vorzustellen (auf dem Titelbild 

ist etwas davon zu sehen). Am 

Samstag 18. Juni 2016 um 9.30 

Uhr ist es soweit: Denn da fin-

det das Kindergarten-Sommer-

fest in Form einer Kinder-

Vernissage im Philipp-

Melanchthon-Haus statt. Kinder 

und Team freuen sich auf zahl-

reiche Gäste! 

 

Termine:  
Wir gehen joggen: Fr 3.6. 
Wir beim Altstadtlauf: So 5.6., 15 Uhr 
Fussmesstag: Mo 13.6. 
Sommerfest mit Kinder-Vernissage:  
So 18.6., 9.30 Uhr, PMH 
Orgelführung für die Vorschulkinder: 
Di 28.6. (KMD Michael Haag) 
Vorschulübernachtung Kiga: Fr 1.7. 
Abschlussgottesdienst mit Pfarrerin 
Fenn: Fr 15.7. PMH 
Spielzeugtage Mi 1.6. und 6.7. 
Waldtage: Do 2.6. Römerbrunnen, 9.6. 
Müßighof, 16.6. Römerbrunnen 
Singen mit KMD Michael Haag:  
Mi 1.6. , 8.6., 13.7., 20.7., 27.7.  

Gartenaktion  

Am 28. April fand wieder die EDEKA-

Gartenaktion statt. Marktkauf unterstützt als Pate 

diese Aktion. Dabei durften die Kinder die mitge-

brachten Gemüsepflanzen in das Hochbeet ein-

pflanzen (Foto Ewald).  

 

Übrigens...  

wenn Sie als Hobbykünstler auch gerne einmal ei-

gene Bilder im PMH ausstellen möchten, fragen 

Sie einfach an bei: Pfarrerin Fenn, Tel. 3140  
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Was tut sich in  

 St. Andreas?  

 

Anlässlich des neuen Gemeinde-

botens haben wir eine eigene 

Seite bekommen um Sie zukünf-

tig regelmäßig über unsere Ar-

beit und die Entwicklung des 

Altenheimes St. Andreas auf 

dem Laufenden zu halten. 

Zunächst möchte ich mich kurz 

vorstellen. Ich bin Stefan 

Helbing, Rummelsberger Dia-

kon, 54 Jahre alt, verheiratet und 

wohne in Nürnberg. Seit Febru-

ar 2015 darf ich als neue Heim-

leitung die Geschi-

cke des Altenhei-

mes St. Andreas, o-

der wie viele sagen 

des Altenheimes 

Am Hof, lenken. 

 

Zwischenzeitlich habe ich ein in-

teressantes engagiertes Team 

kennenlernen dürfen, das sich in 

vielfältigen Funktionen um die 

Bewohnerinnen und Bewohner 

kümmert. 

Seit Juni 2015 ist Frau Melanie 

Rehulka als Leitung der zusätzli-

chen Betreuung zu uns gesto-

ßen. Mit ihr kamen weitere neue 

Mitarbeitende für die Betreuung. 

Heute organisieren sie gemein-

sam verschiedene Veranstaltun-

gen und Angebote in Einzel- 

und Gruppenstunden. Damit 

bereichern sie das Leben unserer 

Seniorinnen und Senioren. 

Anfang Oktober 2015 kam Frau 

Karin Stanek in unser Team, ei-

ne erfahrene Pflegedienstleitung. 

Nach langjähriger Arbeit im am-

bulanten Dienst hat sie bei uns 

eine neue Herausforderung ge-

sucht und gefunden. Gemein-

sam sind wir aktuell dabei zu-

sätzliche qualifizierte Pflegefach-

kräfte zu werben. Gleichzeitig 

haben wir die Anzahl unserer 

Ausbildungsplätze in der Alten-

pflege erhöht. Dadurch können 

wir weitere Bewerber für Sep-

tember 2016 aufnehmen. So ver-

suchen wir aktiv dem Nach-

wuchsmangel in der Pflege zu 

begegnen um eine dauerhafte 

qualifizierte Pflege sicherzustel-

len. 

Im Januar 2016 betrat das Alten-

heim St. Andreas einen neuen 

Weg. Aufgrund der seit Jahres-

beginn möglichen Ausweitung 

der vorgegebenen Personal-

schlüssel haben wir uns für eine 

hauseigene Physiotherapeutin 

entschieden. Mit Frau Michaela 

Fischer konnten wir eine Fach-

frau mit reicher Berufserfahrung 

und vielfältigen zusätzlichen 

fachlichen Qualifikationen in 

unserem Team begrüßen. 

Die von den Ärztinnen und 

Ärzten verordnete Physiothera-

pie wird weiterhin über die um-

liegenden Praxen durchgeführt. 

Doch mit Frau Fischer ist es 

nun möglich, diese Versorgung 

bei Bedarf zu ergänzen und in 

Einzelfällen deutlich zu intensi-

vieren. In diesem Sinn arbeitet 

Frau Fischer bereits intensiv und 

gut mit ihren Kolleginnen und 

Kollegen, sowie mit den im 

Hause tätigen Ärztinnen und 

Ärzten zusammen. 

 

Soweit für heute, 

Ihr Stefan Helbing 

 

 

 

Altenheim  
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Evangelisches Bildungswerk  

Kultur und Wandern  

 auf Kreta  

Eine Woche Kreta erwandern, 

die Kultur genießen und abends 

noch ein Bad im Mittelmeer. 

Die täglichen Wanderungen rei-

chen von einmal 1,5 Stunden, 

meist 2,5 Stunden und einmal 3 

Stunden in der Imbros-

Schlucht. Eine Weinprobe in 

der Weinkellerei Silva Daskalaki 

mit ausgewählten, preisgekrön-

ten Weinen aus eigenem Anbau 

lassen unseren Gaumen Kreta 

erfahren. Lassen Sie sich von 

Kretas Zauber einfangen. Eine 

kompetente einheimische Reise-

leiterin wird Ihnen die vielen an-

tiken Sehenswürdigkeiten Kre-

tas zeigen. Der Bustransfer nach 

München ist bereits enthalten. 

Reiseleitung: Gerhard Baum-

gärtner, Gunzenhausen.  

Weitere Informationen unter 

www.ebw-jah.de 

Anmeldung: bis 15. Juni 2016   

Tel. 09141 974 630 - E-Mail:  

bildungswerk.weissenburg@elkb.de 

Mit Pfarrer Gerald Kick, dem 

Beauftragten für Blinden- und 

Sehbehindertenseelsorge (BSS) 

in der bayrischen Landeskirche, 

gewinnen die Teilnehmenden an 

diesem Abend einen Einblick in 

die besondere Situation sehbe-

hinderter und blinder Menschen.  

Praktische Übungen wie z.B. ein 

Gang mit Simulationsbrille 

durch Haus oder Garten geben 

einen Eindruck von typischen 

Alltagsproblemen. Dazu gibt es 

Informationen zu Krankheitsbil-

dern, tagtäglichen Herausforde-

rungen und Bewältigungsstrate-

gien der Betroffenen, wie auch 

zu Hilfsmitteln und dem beson-

deren Medienangebot der BSS. 

Ebenso im Blick ist die Frage, 

was Einzelne und Kirchenge-

meinden tun können, um Be-

troffenen das Leben zu erleich-

tern. - Mittwoch 8. Juni 2016, 

19.30 Uhr, Philipp-Melanchthon

-Haus, Galgenbergstr. 31 

ĂIch sehe so, wie du nicht siehstñ 
 Was heißt es, blind oder sehbehindert zu sein?  

Sehen mit diabetischer  
Retinopathie  

Zitate  

 

Schnelles Laufen ist keine Ge-

währ dafür, dass man sein Ziel 

erreicht. Spruch der Shena 

 

Die Sorge wickelt den Geist ein, 

die Ruhe wickelt ihn aus. 

Gilbert von Hoyland 

 

Wer alle Sorgen dieser Welt ver-

gessen will, braucht nur Schuhe 

zu tragen, die eine Nummer zu 

klein sind. Mark Twain 
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ĂIch sehe so, wie du nicht siehstñ 
 Was heißt es, blind oder sehbehindert zu sein?  

Vermischtes  

 Diakonie  
 

Zentrale Diakoniestation:  

Schwärzgasse 7 

Tel. 64 64 oder 84776 

Seniorennest: Mo-Fr  9.30 - 16.30 Uhr 

 

Diakoniekaufhaus:  

Jahnstr. 31a 

Tel. 84 58 894 

Di, Do: 9-18 Uhr  

Mi, Fr, Sa: 9-12.30 Uhr 

 

Sozial - , Arbeits ï und  

Schuldnerberatung:  

Pfarrgasse 2  

Tel. 99 76 74 

 

Eltern -  und  

Jugendberatung:  

Pfarrgasse 3, Tel. 6369 

 

Suchtberatung:  

Sehwärzgasse l , Tel. 72 099 

 

Sozialpsychiatrischer  

Dienst:  

Pfarrgasse 2 , Tel. 81688 

Die Stadtbuslinie 690 bedient in 

der Weißenburger Kernstadt 36 

Haltestellen. Es werden alle  

Haltestellen mit demselben Bus 

angefahren. Ein Umsteigen auf 

andere Buslinien ist nicht  erfor-

derlich. Also einfach nur einstei-

gen, losfahren und am Ziel wie-

der aussteigen. Der Stadtbus 

fährt im Stundentakt von Mon-

tag bis Freitag im Wesentlichen 

vormittags von 9 bis 12  Uhr 

und nachmittags von 14 bis 18 

Uhr. Samstags verkehrt der Bus 

in der Zeit von 9 bis 12 Uhr  

ebenfalls im Stundentakt. Die 

zentralen Haltestellen Markt-

platz und Bahnhof werden circa  

halbstündlich angefahren.  Der 

Busfahrplan mit den detaillier-

ten Fahrzeiten hängt an allen 

Haltestellen aus. Darüber hin-

aus  erteilen die auch Busfahrer 

oder die Mitarbeiter der Stadt-

werke Weißenburg (telefonisch 

999-13)  gerne Fahrplanaus-

künfte. 

Quelle: Stadtwerke Weißenburg 

  Mobil bleiben -  auch ohne Auto  
      Mit der Stadtbuslinie 690 unterwegs  
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Blick in die Nachbarschaft  

CVJM - Jugendzentrum  

Am Hof 23a  - Tel. 8 16 60  

Frauenkreis: dritter Mi im  Monat , 19 Uhr  

Indiaca: Fr 18.30 Uhr, Landkreisturnhalle  

 

Christlicher Jugendbund  

Bachgasse 18 (LKG) 

Jugendkreis: Sa 19.30 Uhr - 11.6./ 25.6. / 

9.7. / 23.7.  

Jungschar ăLºwenkidsò (6-12 Jahre) 

Fr 15 Uhr -  03.6. / 10.6. / 17.6. / 8.7. / 

15.7. / 22.7. / 29.7. Neudorf (Waldh¿tte) 

26.6. Jungschartag in Puschendorf,  

ab 9 Jahre, Infos bei Samuel Peipp 

1.7. - 3.7. Zeltlager in Absberg,  

ab 6 Jahre, Infos bei Samuel Peipp. 

Kinderclub: Sa 10 Uhr (ab 4 Jahre) 

(entfªllt in den Ferien!) 

  

Landeskirchliche  

Gemeinschaft  

Bachgasse 18, Samuel Peipp,  Tel. 84598 5  

Internet: www.lkg-weissenburg.de 

Gottesdienst um 19.30 Uhr:  5.6./19.6./ 

26.6. /3.7./17.7./24.7./31.7.  

Gottesdienst um 10:30 Uhr: 12.6. /10.7.  

Gebetstreff: 18.45 Uhr vor AbendGD 

Frauenstunde: Mi 19.30 Uhr -1.6./15.6./ 

29.6./13.7./27.7.  

Frauenmissionsgebetsstunde:  

Do 9.30 Uhr  - 23.6. /21.7.  

 Tag der offenen Tür 

bei den Methodisten  

Am Sonntag 12.Juni lädt die 

Evangelisch-methodistische Ge-

meinde Weißenburg herzlich ein 

zu einem Tag der offenen Tür in 

ihrem neuen Gemeindezentrum, 

das am Palmsonntag eingeweiht 

wurde. Er beginnt um 10 Uhr 

mit einem deutschsprachigen 

Gottesdienst und endet um 15 

Uhr mit einem arabisch-

sprachigen Gottesdienst. Dazwi-

schen gibt es Kaffee und Ku-

chen, offene Türen, Impulse 

zum Nachdenken, Spiele u.a. 

 

 

 Aus der röm. - kath. 

Pfarrgemeinde  

Kaplan Johannes Arweck ver-

lässt die Gemeinde St. Willibald 

nach einem Jahr zum 31.8.und 

wird Domkaplan in Eichstätt. 

Dann endet auch die Ausbil-

dungszeit von Frau Dr. Cordula 

Klenk zur Pastoralreferentin. 

Zum 28.5.2016 führt Herr Dia-

kon Alexander Michel, bisher in 

Abenberg, sein Pastoralprakti-

kum bis zur Priesterweihe fort. 

Im Juni 2016 ist Christian Mi-

chalski, gegenwärtig Heilprakti-

ker in Neuburg, hier zum Pfarr-

orientierungspraktikum.  

 Ökumenische  

Begegnung  
Beim ökumenischen Gremi-
entreffen am 20. April im 
neuen methodistischen Ge-
meindezentrum Konnten 
Vertreter der christlichen 
Kirchen Weißenburgs ei-
nander kennenlernen - und 
entdecken, wie viele ökume-
nische  Veranstaltungen be-
reits selbstverständlich ge-
worden sind. 
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Freud und Leid  

Monatsspruch Juni  

Meine Stärke und mein Lied ist der Herr,  

er ist für mich zum Retter geworden.  

Exodus 15,2 

 

 

 

Monatsspruch Juli  

Der Herr gab zur Antwort: Ich will meine ganze 

Schönheit vor dir vorüberziehen lassen und den 

Namen des Herrn vor dir ausrufen. Ich gewähre 

Gnade, wem ich will, und ich schenke Erbar-

men, wem ich will.  

Exodus 33,19 

Getauft wurden  

Michael Franz-Josef Brönner 

Sophie Abramov 

Max Peter Berschneider 

Matilda Albrecht 

 

Kirchlich getraut wurden  

Michael Stephan und Carolin Stephan, geb. Stöhr 

Michael Fischer, geb. Roski und Patricia Fischer 

Stefan Frenzel und Julia Schringer 

 

Kirchlich bestattet wurden  

Wolfgang Schubert, 70 Jahre 

Paulina Feistner, geb. Pfahler, 93 Jahre 

Renate Fischer, geb. Kajewski, 66 Jahre 

Maria Winter, geb. Winkler, 93 Jahre 

Rosina Kirsch, geb. Asanger, 98 Jahre 

Erna Mirlein, geb.Hauner, 92 Jahre 

Helene Wägemann, 91 Jahre 

Artur Engelhardt, 89 Jahre 

Claus Wagner, 68 Jahre 

Else Kerner, 76 Jahre
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Kraft der Stille  

monatlich Di 18.30 - 20 h,  GH 

Dekanin Ingrid Gottwald-Weber 

Tel. 974610 

 

Spätlese -  Bibelgespräch  

14tägig Di 19.30 - 21 h, PMH 

Pfarrerin Catharina Fenn, Tel. 3140 

 

Frauenkreis  

monatlich Mo 19.00 h,  GH 

Anneliese Dinkelmeyer, Tel.. 71964 

Gerda Pfahler, Tel. 2967  

 

ĂMan(n) trifft sichñ 

monatlich, wechselnde Tage und Orte 

Paul Theisen, Tel. 0176 999 999 13 

 

Seniorenkreis St. Andreas  

monatlich Do 14.30 h,  GH 

Gudrun Erdmannsdörfer, Tel.: 4649 

 

Gustav - Adolf - Frauenwerk  

14tägig Di 15 .00,  PMH 

Elfriede Beck, Tel. 6176  

 

Besuchsdienstkreis  

monatlich letzter Do 16.00 h, GH 

Doris Eckerlein, Tel. 976600 

Pfarrer Gerd Schamberger, Tel.974620 

 

Hauskreis Jäger  

monatlich Fr 15.30 Uhr  

Doris Jäger, Tel. 2520  

 

Hauskreis Loy  

monatlich So 19.30 Uhr 

Kontakt: Bruni Loy, Tel. 8731952  

 

Eltern - Kind - Gruppen  

Mo 9.00 h, GH 

Sonja Langer, Tel. 9747748 

Mo 14.30 h,  GH 

Sabrina Perkovic, Tel.  904 03 45 

Di 15.00 h, PMH 

Julia Bertl, Tel. 9 97 63 30 

Mi 15.30 h, PMH 

Andrea Persch, Tel. 92 25 18 

Do 9.00 h, PMH 

Daniela Schnitzlein, Tel.  908 777 

 

Jungschar  

Di 15.30 - 17.00 h  

Jugendreferentin Marlen Michel 

Tel. 974632 

 

Mädelsgruppe  

Di 17.30-19.00 h, GH 

Marlen Michel, Tel. 974632 

 

 

 

 

 
Kantorei  

Do 19.30 h, GH 

KMD Michael Haag, Tel 974678 

 

Kinderchor  

Mi 15.3o h, GH 

KMD Michael Haag, Tel 974678 

 

Posaunenchor  

Di 19.30 h, GH 

KMD Michael Haag, Tel 974678 

 

Gospelchor  

Mi 20.00 h, GH 

Monika Hümmer, Tel. 71826  

 

Singkreis  

Mo 19.00 h,  GH  

(wenn kein Frauenkreis) 

Anneliese Dinkelmeyer, Tel.71964 

 

 

 

Treffpunkte  

Martin-Luther-Platz 4 

Telefon: 09141 997092 

  

Öffnungszeiten: 

Mo, Mi, Do:   9.30-12.30 Uhr 

Mo, Mi, Do:   15.00-18.00 Uhr 

Di + Fr:   9.30-18.00 Uhr 

Sa:   9.30-12.30 Uhr 

Abkürzungen:  

GH: Gemeindehaus St. Andreas - PMH: Philipp-Melanchthon-Haus 

Kinder und Familie   Musik  

¥kumenischer Weltladen ĂNueva Esperanzañ 
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Mittwoch 1.6.  

19.30 h GH (gr. Mesner) Man(n) trifft sich 

  ăDrohnen ¿ber WeiÇenburg - 

  Bilder von Werner Rºthlingshºferò 

Dienstag 7.6.   

15.00 h PMH   Gustav-Adolf-Frauenwerk 

19.30 h GH (gr. Saal)  EBW: Meditative Tänze 

Dienstag 14.6.  

18.30 h GH (Empore) Kraft der Stille 

19.30 h PMH   Spätlese - Bibelgespräch 

Donnerstag 16.6.   

14.30 h GH (gr. Saal)  Seniorenkreis: Psalm 1 

Freitag 17.6.   

18.00 h Andreaskirche EBW: Meditation +  

     Turmbesteigung 

Samstag 18.6.  

10.00 h PMH   Kindergartensommerfest 

Dienstag 21.6.   

15.00 h PMH   Gustav-Adolf-Frauenwerk 

Freitag 24.6.   

14.00 h AH St. Andreas Sommerfest 

Samstag 25.6.  

15.00 h PMH   Mºttlinger Stunde 

Sonntag 26.6.  

19.00 h Andreaskirche Orgelkonzert  

Montag 27.6.   

19.00 h GH (gr. Mesner) Frauenkreis:  

     Mission in Peru (Büttel) 

Dienstag 28.6.   

19.30 h PMH   Spätlese-Bibelgespräch 

Mittwoch 29.6.  

19.30 h GH (gr. Mesner) Kirchenvorstand 

Dienstag 5.7.   

15.00 h PMH   Gustav-Adolf-Frauenwerk 

Dienstag 5.7.  

17.00 h Treffpunkt GH   Man(n) trifft sich   

  Wanderung zum Spielzeugmuseum Ellingen 

 

Dienstag 12.7.  

18.30 h GH (Empore) Kraft der Stille 

19.30 h PMH   Spätlese - Bibelgespräch 

Donnerstag 14.7.  

14.30 h GH (gr. Saal)  Seniorenkreis:  

  ăAus dem Leben eines Missionarsò 

Freitag 15.7.   

19.00 h Andreaskirche Konzert Gospelchor 

Samstag 16.7.  

18.00 h Andreaskirche Konzert Posaunenchor 

Sonntag 17.7.  

14.30 h Andreaskirche Orgelkonzert für Kinder  

18.00 h Andreaskirche Chorkonzert 

Montag 18.7.   

19.00 h Andreaskirche Frauenkreis 

     Abendmahlsgottesdienst 

Dienstag 19.7.   

15.00 h PMH   Gustav-Adolf-Frauenwerk 

Mittwoch 20.7.  

19.30 h GH (gr. Mesner) Kirchenvorstand 

Donnerstag 21.7.  

19.30 h GH (gr. Mesner) Man(n) trifft sich 

  ăFamilienaufstellung: Therapieform oder  

  Humbug?ò mit Claudia Planºtscher 

Samstag 23.7.  

15.00 h PMH   Mºttlinger Stunde 

Freitag 29.7.   

17.00 h Heilig-Kreuz  30 Minuten Orgelmusik 

Terminkalender  
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